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Waldbrandgefahr in Brandenburg:
Alarmstufe 5 im Havelland erreicht!

Waldbrandgefahr in Brandenburg steigt: Höchste
Warnstufen wegen extremer Trockenheit und Hitze.

Wichtige Präventionsmaßnahmen erforderlich.

Brandenburg, Deutschland - Die Waldbrandgefahr in
Brandenburg hat alarmierende Ausmaße erreicht. Laut rbb24 ist
die höchste Warnstufe 5 seit Samstag im Havelland in Kraft.
Währenddessen gelten in den Landkreisen Barnim, Märkisch-
Oderland, Oder-Spree, Potsdam-Mittelmark und Spree-Neiße die
Warnstufen 4. Die restlichen Brandenburger Landkreise und die
Uckermark befinden sich in der mittleren Warnstufe 3.

Dieser Anstieg der Waldbrandgefahr ist eine direkte Folge der
extremen Trockenheit und der hohen Temperaturen in der
Region. Prognosen für das Wetter zeigen, dass es am Samstag
trocken und heiß wird, mit Temperaturen zwischen 27 und 31
Grad. Für Sonntag werden mögliche Gewitter mit Starkregen

https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/06/waldbrandgefahr-brandenburg-landkreise.html


erwartet, bevor am Montag erneut heiße und trockene
Bedingungen eintreten.

Hintergründe zur Waldbrandgefahr

Brandenburg hat mit einer Waldfläche von rund 1,1 Millionen
Hektar, was 37 Prozent der Landesfläche entspricht, die höchste
Waldbrandgefährdung in Deutschland. Informationen vom 
Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und
Verbraucherschutz Brandenburg belegen, dass
menschliches Handeln für mehr als 90 Prozent der Waldbrände
verantwortlich ist. In den letzten Jahren erklärten Experten
zudem, dass die witterungsbedingte Gefährdung in einigen
Regionen zugenommen hat.

Die Feuerwehr war bis Ende Mai 2025 bereits zu 125
Waldbränden ausgerückt, was die Dringlichkeit von präventiven
Maßnahmen unterstreicht. Diese könnten jedoch mit Geldbußen
von bis zu 20.000 Euro geahndet werden, wenn sie nicht
beachtet werden. Damit wird deutlich, wie entscheidend es ist,
Vorsichtsmaßnahmen einzuhalten.

Zukünftige Herausforderungen

Die Waldbrandgefährdung in Deutschland ist weiterhin ein
bedeutendes Thema, vor allem in klimatisch kontinental
geprägten Regionen wie Brandenburg. Untersuchungen des 
Umweltbundesamts zeigen, dass zwischen 1991 und 2017
eine signifikante Abnahme der Waldbrandflächen in Deutschland
zu verzeichnen war. Dennoch bleibt Brandenburg besonders
anfällig, insbesondere aufgrund der ausgedehnten
Kiefernwälder, die bei geringer Niederschlagsmenge schnell
brennbar werden. Der Ausbau von Technologien zur
Früherkennung und Bekämpfung, wie digitale Sensoren, ist in
vollem Gange, aber die zunehmenden
waldbrandbegünstigenden Witterungsverhältnisse stellen eine
ständig wachsende Herausforderung dar.

https://mleuv.brandenburg.de/mleuv/de/umwelt/forst/waldschutz/waldbrandgefahr-in-brandenburg/waldbrandgefahrenstufen/
https://mleuv.brandenburg.de/mleuv/de/umwelt/forst/waldschutz/waldbrandgefahr-in-brandenburg/waldbrandgefahrenstufen/
https://www.umweltbundesamt.de/monitoring-zur-das/handlungsfelder/wald-und-forstwirtschaft/fw-i-8/indikator


In Anbetracht dieser Entwicklungen ist es unerlässlich, dass
sowohl die Bevölkerung als auch die Behörden ihre
Anstrengungen zur Prävention von Waldbränden intensivieren.
Die Leitlinien der Waldbrandverhütung müssen kontinuierlich
aktualisiert und der technische Fortschritt genutzt werden, um
die Gefahren wirksam zu minimieren.
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